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1968 — ACTA U N I V E R S I T A T I S P A L A C K I A N A E O L O M U C E N S I S 
FACULTAS R E R U M N A T U R A L I U M . TOM 27 

Katedra teoretické fyziky a astronomie přírodovědecké fakulty 
Vedoucí katedry: Prof. RNDr. Bedřich Havelka, doktor věd 

D I E B E Z I E H U N G M A S S E - L E U C H T K R A FT VON PAUL B A I Z E 
U N D I H R E A N W E N D U N G ZUR P A R A L L A X E N B E S T I M M U N G 

DER B E D E C K U N G S V A R I A B L E N 

B O H U M 1 L H A C A R 
(Eingelangt am 17. Juni 1967) 

Im J a h r e 1943 erschien im Bulletin Ast ronomique und fast gleichzeitig in 
der Zeitschrift Bulletin de la societe Astronomique de F r a n c e eine Arbeit von 
Dr. P. Baize, in der gezeigt wird, dass zwischen d e m log T>1 u n d der Leucht­
kraft der Sterne die lineare Beziehung 

log M = —0,112(i¥ö — 4.80) 

besteht , wo die Leuchtkraf t durch die absolute bolometrische Sterngrösse 
zum Ausdruck kommt . Die Zahl —0.112 ist die Richtungskonstante dieser 
linearen Beziehung und die Zahl 4,80 die absolute bolometrische Grösse der 
Sonne, r päl •• ! ej i< ld igte M. \J. Baize noch etwas diese Beziehung (Bull. S. A. F. 
71. 11)57. S. 253). indem er sie durch 

log m = —0,1117(Jfö — 4.77) 

ersetzte, um sie den neueren Messungen anzupassen. Der Unterschied ist 
jedoch unbedeutend und verliert sich meistens in der verhältnismässig geringen 
Genauigkeit der Da ten sowohl für 93?, wie für Mb. 

Bei zahlreichen Bedeckungsveränderl ichen kennen wir die Umlaufsge­
schwindigkeiten in km s~l und können daher auch die Bahnradien und die 
Massen berechnen. Aus der Baizeschen Beziehung bekommen wir d a n n die 
abs. bolom. Sterngrösse der Komponen ten Mh, woraus die abs. visuelle 
Grösse Mv = Mb — BC folgt. Hier ist BC die bolometrische Korekt ion. 

M. P . Baize h a t zur Prüfung seiner Beziehung eine grössere Anzahl von 
Doppels tsrnen herangezogen, aus der er jedoch 15 wieder ausgeschlossen h a t t e , 
und zwar 3 als weisse Zwerge, 6 spektroskopische Doppelsterne und weitere 6, 
deren Massen nicht genau genug bekann t waren. Es blieben so insgesamt 68 
Sterne, un te r ihnen 6 Bedeckungsveränderl iche . Es ist freilich gewiss, dass 
seit jener Zeit. d. i. seit dem J a h r e 1942, wo die Baizesche Arbei t erschien, 
manche Zahl sich wesentlich geänder t ha t t e . So z. B . der Stern AO Cas, für 
dessen Komponentenmassen Baize 43,1 und 38,2 angenommen ha t t e , sind 
nach Wood (1963) die Massen 19 und 23 getreten. Und ferner, mi t Rücks ich t 
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auf die neuerdings benutzte Verteilung der Bedeckungsveränderlichen je nach 
ihrem Bezug zu der Rocheschen Grenze, könnte es sich interessant und nützlich 
erweisen, den Einfluss dieses Bezuges auf die gültigkeit der Baizeschen Glei­
chung zu prüfen. 

Ich habe daher 24 Sterne ausgewählt, von welchen 12 zu den getrennten 
(Detached) und 12 zu den halbgetrennten (Semi-detached) Systemen gehören. 
Selbstverständlich kamen bei dieser Wahl nur solche Systeme in Betracht, 
in welchen die Massen bekannt und bei welchen die Parallaxe gemessen oder 
berechnet wurde, womöglich auf mehrere Arten. 

Der Gang der Rechnung ist höchst einfach: die Leuchtkräfte der Kompo­
nenten Lx. L2 wurden in Sterngrössen umgerechnet mittelst der Pogsonschen 
Gleichung 

log -—-- j = 0,4(m — mx) 
Lx - j - L2 

wo m die visuelle Sterngrösse des Gesamtsystems und die Gesamtleucht­
kraft Lx + L2 — 1 ist, mx ist die Sterngrösse der primären (helleren) Kompo­
nente. Es ist demnach 

log Lx = 0,4(m — mx) 

Natürlich könnte man ebenso die sekundäre Komponente benutzen, also 

log L2 — 0,4(m — m2) 

Meistens beschränken wir uns jedoch auf die primäre Komponente. 
Diese Rechnung vereinfacht sich noch etwas bei Sternen, deren beide Kom­

ponenten vollkommen oder fast vollkommen identisch sind, wie es bei WW 
Aur, Y Cyg, YY Gern der Fall ist. 

In diesem Falle, wo alle Parameter beider Komponenten identisch sind, 
lautet die Pogsonsche Gleichung 

~= 2,512(m—m1) 

oder logarithmisch 
0,30 = (mx — m) 0,4 

woraus wieder die Grösse einer Komponente zu erhalten ist. 
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D I E R E C H N U N G E N U N D I H R E R E S U L T A T E 

I. Getrennte (Detached) Systeme 

1. TT A u r i g a e . Umfangreich Messungen mi dem Po larisa ionspho ome er 
wurden von J o y u n d Si erly anges ell (Ap J , 73, 1931) in Verbindung mi 
spek rogгaphischen U n ersuchungen des Sys ems, welche die Bes immung 
der EІemen e u n d Massen z u m Ziel ha en. Kopal s K a alog gib aís maxima le 
Helligkei 8,Зm, was oífenbar dem abgerunde en Wer von Joy-Si erly 
en sprich : Max = 8.38w, Minx = 9,47™, Min2 = 8,95™ (G. u. L. I S. 107). 

Der K a alog gib für die Leuch kräf e der Komponen en die Zahl n Lx = 
= 0,66 + 0 , 0 4 , L2 = 0,34 -f- 0,03 an, für die beiden Massen überreins immend 
mi Wood УЛX = 6 , 7 , Ш2 = 5,3, ebenso für das Spek rum der H a u p kompo-
nen e B 3. Wir erhal en dann 

log Lx = log 0,66 = 0,4 (8,38 — mx) 

also mx = 8.83Wil für die S erngrösse der H a u p komponen e. Die Baizesch 
Gleichung (1) lau e hier 

log Җ = log 6,7 = —0,1117 (Mb — 4,77) 

u n d hieraus Mb = —2,63. D a die BC = —1,7 u n d da Mv = Mb~~-BC, 
so Mv — -—0,93 u n d d a r a u s folg u n m i e lbar л = 0,0011". 

D e r Tafel 23. Gaposchkin BV, S. 126, en nehmen wir die Vergleichswer e 
für л: r igonome risch 0,008", S гah lungsgese ze (McLaughlin) 0,001 4", hypo-

he isch (Shapley) 0,001 8", K a alog 0,000 89". Die Trigonome rische Para ï laxe 
fäll offenbar s ark aus der Reihe, Kopa l bezeichne sie als „insignifican " 
(cf Yale Ca . 1952, No 1156). Bilden wir das Mi el, so ergib sich л = 0,0014", 
was mi d e m berechne en Wer e befriedigend übereins imm . 

2. WW A u r i g a e . K a alog gib für Spek ra lk lassen Al + [FO], für Massen 
Жx = 1,92, ÜЛa = 1,90, für Halbmesser R^ = 1,92, R2 = 1,90, also beid 
S erne nahezu iden isch. Nach Wood sind Spek ra AlV, AlV, Massen Жx = 
= Шî2 = 1,8, Halbmesser Rx = i?2 = 1,9, also vol lkommen iden isch. Di 
maximale S erngrösse is lau K a alog 5,70™. D a n n is 

0,30 = 0,4(mx — 5,70) oder m 1 = 6,45 

Aus Gleichung (1) Mb = 2,48 und Mv = Mb — BC = 2,48 + 0,1 = 2.58 und 
daraus ergib sich unmi elbar л = 0,017. 

Rechne m a n mi dem Kopa lschen Massenwer der H a u p komponen e 1,92 
u n d der Leuch kraf derselben Lx = 0,546, so liefer die Beziehung 

log 0,546 = 0,4 (5,70 — mx) 

die S erngrösse mx — 6,36iи u n d d a n n m i Hilfe der Baizeschen Beziehung 
Mb = 2,24 u n d Mv = 2,34 folglich л = 0,016". 

Verglcichswer e aus Gaposchkin BV, Tafel 23. : Spek roskopisch 0,010" 
S rahlungsgcse ze McD 0,013", McL 0,012", Bo 0,012", G 0,01 Г , Mi 0,005", 
dazu K a alog 0,013" — Mi el 0,011". Die Übcreins i iшnung is hier mi el-
mässig.*) 

*) I n H i n k u n f t wol len wir zu d iesem Bohufe s t a t t deг vol len N a m n d ie A b k ü r z u g e n : 
Ba Б a l a n o w s k y , Bo B o t t l i n g e r , G G a p o s e h k i n , McD Mc D i a r m i d , McL Me L a u g Ы i n , 
Mi Michkovicîh, Sh S h a p l e y g b r a u c h e n . 
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3. AR A u r i g a e . Lm K a alog findet m a n Angaben: Spektra B9 + [Ao]. 
Max = 5,5 w .Massen Юîг = 2,55, Ђl2 = 2,30, L e u c h t k r ä f t e L ! = 0,537 ± 0,012, 
L2 = 0,463 ± 0,012. Wood weicht davon nur unwesentlich ab : Spek ra B9L. 
B9V. Massen ^ = 2,5, Юï2 = 2 , 3 . • — Aus log Lг = 0,4 (5,5 — mг) folgt 
mг = 6,18 und aus der Вeziehung log 2,55 = —0,111 1(MЬ — 4,77) ergibt 
sich Mь = 1,14, BC ist hier —0,9, somit Mv = 2,04 und л = 0,015". 

Die Wiederholung der Rechnung für den Begleiter ergab л = 0,016" щ 
in guter Übereinst immung. Dagegen s t immt dicse Zahl weniger gut mit den 
anderweitigen Resultaten Deг Kata log gib л = 0,010", Cat. of Bright Stars . 
Yale 1940 (Schlesinger) л = 0,007. 

4. $ C a n c r i . K a alog gib an : Spektra Ao + Gg5. Massen Шг = 6.8. 
3)i2 = 2,4, Lг = 0.79 ± 0,01, L2 = 0,21 ± 0,01, Max = 7,91™. Aus L^ u n d 
der Maximalgrösse erhält man die Sterngrösse der Haup tkomponen te 8,22w, 
aus Gleichung (1) dann mit der Masse Шlj die Para l laxe л = 0,000 91". 
Das s t i m m t aber durchaus nich mi den sons bekann en Wer en. Der Ka-
alog gib 0,002 2", Sh 0,002 4" an. Möglicherweise is die Erk lä rung in einer 

Bemerkung des K a alogs en hal en (S. 180): , , ï h e absolu e Dimensions of *S 
Cnc ob ained by combiningour photomctr ic som ion wi h J o y resul s renders 
he pr imary componen an abave-average Main-Sequence s ar . . . " Daher habeich 

die Rechnung íïïr den Beglei er wiederho l t mi den Zahlen L2 = 0,21, Щ2 = 2.4 
und dem S p e k t r u m gGñ, dh. mi t BC = — 0 , 1 . Die Rechnung ergab d a n n л = 
= 0,002 3", also ein Resul a , das sich sowohl mi dem K a alog, wie mi Shapley 
sehr gu ver rägt . 

5. Y C y g n i . Dieser Stern ist ta tsächl ich ein ,,schwerer Fa l l " , wic ihn R e d m a n 
bezeichnete (MN 90, The Observatory 54). Die Sjjektrallinien sind difГus u n d 
verwaschen. Sonst ist es ein ähnlicher Faíl, wie WW Aur oder ľ ľ Gem, d h . 
es is ein Doppels ern, dessen K o m p o n e n en in allen Belangen fas völlig 
iden isch sind. Der K a alog gib für die Massen die ZaЫen 17,4 u n d 17,2 an. 
während Wood nur unwesen lich davon abweich mi 17,1 und 17.3. Die 
Halbmesser der beiden K o m p o n e n en geben beide Au oren gleich mi 5,9 an . 
Spektroskopisch werden beide Körpe r als gleich bezeichnet : Ka ta log 095. 
Wood BoIV, daher BC —2,3 resp. —2,2 . I m Max imum ist das System 7,00m. 
Ҝür die ParaПaxe gibt der K a t a l o g л = 0,000 73" an . 

Rechne m a n u n er der A n n a h m e völliger I d e n t i t ä t der beiden Körper , so 
gelang man zuпi Wer e л = 0,000 45". Wenn m a n von dem K a t a l o g w e r t e 
für Lг = 0,59 ausgeht u n d die Masse УRг = 17,4 a n n i m m t , BC — —2,3 setzt . 
so b e k o m m t m a n den wenig verschiedenen W e r t 0,000 48". Gaposchkin BV. 
Tafel 23, en thä l t Wer te , dic sämtlicli bedeutend grösser sind als die spä te r 
gefundenen: spektroskopisch 0,001 8", • Strahlungsges. 0,002 2", 0 ,0016". 
0,001 9", hypot . 0,003 4", 0,003 3". Bei diesem entfernten Stern muss jedenfalís 
die interstel lare Absorpt ion berücksichtigt werden. Dadurch vergrössert sich 
der gefundene Wer t , u n d zwar auf л = 0,000 63", wenn m a n für die t o t a l e 
Absorpt ion die Zahl 0,7'" (Stebbins, Huffer u. Whitford. Ap . J . 91, 20, 1940) 
benutz t . 

6. YY G e m i n o r u m . Der Stern ist ein entfernter Beg leiter von a Gem. 
zusammengesetz t aus zwei praktisch identischen Komponen ten . Dem Kata log 
nach sind die Ha lbmesser Rг = R2 = 0,62, die Massen Щг = 9Л2 = 0,6 und 
beide Spekt ra dM le. K o p a l gibt die Maxima lhe l l igkeit (vis) 9 , l w an, ebenso 
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0. K. 1958 (Kukark in—Parenago—Jef remov—Cho lopoл r ) , während G.u.L. ГL 
1936 hiefür 8,60w angibt . 

Rechnet m a n mit dem Kopalschen Wcгte die Grösse лron einer K o m p o n e n t e 
aus der Gleichung 

0.30 = 0,4 (mx — 0,10) 

so b e k o m m t m a n mx = 9 , 8 5 u n d aus der P>aizesehen G leichung (1) folgt d a n n 
Mb = 6,51"'. лvas durch Anbringen der BC = —1.5 zur visuellcn abs. Grösse 
Mv = 8,01 und zur Para l laxe ж = 0,043" fiìhrt, die nicht gut mi t der Para l laxe 
\тon Castor übere ins t immt. Machen wir hier denselben Versuch mi t den Wood-
schen Zah len u n d mit der Annahme Max = 8,60w so ergibt sich die abso lute 
bolometrische Grösse Mb = 6,77m und die visuelle M.v = 8,27™. U n d da je tzt 

0,30 = 0,4 (mx — 8,60) 

somit m,x = 9,35m, so dass 

8,27 = 9.35 + 5 + ð logтr 

шid ж = 0,062". Gaposchkin führt zwei Wer te für spektroskopische Para l laxen 
an : ж = 0,066" u n d 0,076", für t r igonometr ische ebenfalls zлvei 0,074 und 
0,068, für , ,andere Bes t immungen" 0,058". Der Ka ta log gibt 0,073" an. Füг 
die Para l laxe von a Gem wird je tz t meist 0,071" a n g e n o m m e n . 

7. Z H e r c u l i s . N a c h dem K a t a l o g ist Max = 7,2™, die Spektra lklassen F2 
u n d [gG , ferner Шx = 1,5, Ш2 = 1,3 undL, = 0,59 + 0,02, L2 = 0,41 ± 0,02. 
D a n a c h ist 

log Lx = 0,771 — 1 = 0,4 (7,2 — mx) 

лvoraus m,x = 7,77m. Aus der Baizeschen Beziehung (1): 

log 1.5 = —0,111 7 (Mb — 4,77) 

folgt Mь = 3,29 und, da BC = 0,0 auch Mv = 3,29, so dass 

3.29 = 12,77 + 5 log ж 

und ж = 0,013". Vergleichsлverte (Gaposchkin T. 23., S.126): S p e k t r o O . O l Г 
trig. 0,033", Gruppen- 0,028", StraЫungsges. McL 0,013", Bo 0,011". Mi 0,003 2". 
hypot . Sh 0,008 8", K o p a l 0,008 7" — im Mitte l 0,012" (unter Ausschluss der 
trig.). Die Übere ins t immung also eine fast vo l lkommene. 

8. ІÌX H e r c u l i s . Katalogлverte: Max = 7,Г?г, Spektralklassen Ao + [AIJ, 
Шгx = 2,1, Ш2 = 1,9, Lx = 0,59 ± 0,01, L2 = 0,41 ± 0,01. WTood: Ao, Âo\ 
Шx = 2,7, Щ2 = 2,3. Wie ein kurzer Überschlag zeigte, gibt die Masse 2,1 
keine Übere ins t immung, die sich ergebende Para l l axe 0,009 5" ist zu gross. 
Deshalb mach te ich einen Versuch nit dem Woodschen Massenwert 2,7. 
Aus dem KataIogлл rert Lx ergibt sich m = 7,67w, ferner ist log 2,7 = 
= —0,111 7 (Mb~~4,77), Mь = 0,91, BC = — 0 , 7 , Mv = 1,61 u n d schliesslich 
ж = 0,003 1". Vergleichswerte (G. BV, Tafel 23.): McL 0,006 9", Bo 0,004 7", 
Mi 0,003 3". Sh 0,003 6", dazu Kata log 0,004 6", so ergibt sich das Mittel 
0,004 6", die Übeгre inst immшig also mit te lmässig. 

9. TX H e r c u l i s . Bakers photometr ische Messungen (G. u. L. I I . 1936, 
S. 135) ergaben Max = 8,322'", Ax = 0,700ní, A2 = 0,34£w, лvoraus sich Lx = 
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= 0,636, L2 = 0,364 ergibt, was fast genau mi t dem K a t a l o g übere ins t immt . 
Der Kata log gibt ferner SЩ1 = 2,1, Ж* = 1,8 an, was auch sehr n a h e m i t Wood 
übereinst immt. Aus der Pogsonschen Gleichung folgt d a n n mx = 8,81m , aus 
der Baizeschen Beziehung (1) Mb = 1,89, aus dem Spekt rum der H a u p t k o m -
ponente A5 die BC = — 0 , 3 , aìso Mv = 2,19 u n d daraus die Paral laxe л = 
= 0,004 8". 

Vergleichswerte: K a t a l o g 0,004 6", spektгo 0,005 5", phys. D a t a M c L 0,005 3", 
Bo 0,004 1", Bo 0,003 6", Ba 0,004, andere Methoden MÍ 0,001 8", Sh 0,003 8", 
im Mittel 0,004 2". Die Übere ins t immung demnach sehr gut sowohl mit dem 
Katalog als auch mi t dem Mittel. 

10. AR L a c e r t a e . Der Kata log gibt Max = 6,5"! an. Ferner die Spekt ra 
G5 4- gKo, die Massen SШX = Л , 3 2 , sJJt2 = 1,31. Wood: Spektra T8, K2 I I I , 
Жx = 1,3, Ж2 = 1 , 3 also beide Autoren wenig voneinander abweichend. 
Dem Kata log entnehmen wir Lx = 0,50 ± (var), L2 = 0,50 ± 0,01. Aus 
log Lг = 0,4 (6,5 — mx) folgt mx = 7,25м u n d aus Beziohung (1) erhält m a n 
dann Mb = 3,69. Da hier BG = —0,1 so Mv = 3,79 und л = 0,020". Z u m 
Vergleich s t a n d hier n u r die Para l laxe des Kata logs л = 0,021". Die Überein-
s t immung mit derselben ist fast vollkommen. 

11. UV L e o n i s . Da bei diesem Stern beide Komponen ten in jeder Hinsich t 
nahezu gleich sind (nach Ka ta log: Жx = 1,36, 9JÌ2 = 1,25, Rx = R2 = 1,20, 
Spekt ra Go, 671, nach Wood: Жx = 1,4, Ж2 = 1,3, Rx = R2 = 1,2, Go, G2) 
so nehmen wir überall das Mittel der Wer t e und Max = 7,9m (Katalog) dazu. 
D a n n erhalten v/ir die Sterngrössen der beiden Komponen ten 8,65w, die bolo-
metrische und visuelle Grösse Mь = Mv = 4,60 (die BC = 0,0). D a r a u s resul-
t ier t n = 0,015" in guter Übere ins t immung mi t dem Kata log (л = 0,014"). 

12. U O p h i u c h i . K a t a l o g gibt Жx = 5,30, 9JÎ2 = 4,65, Spekt ra B5 4- B6. 
Wгood hat etwas abweichende Zah len: Жx = 4,0, Ж2 = 3,9, B5 4- B5. Die 
Normalgrösse gibt der Ka ta log mi t 5,9?и an, für die Lcuch tkräf te Lx = 0,559 ± 
-t 0,10, L2 =- 0,441 ± 0,009. D a m i t k o m m t m a n zur Gleichung 

log 0,559 = 0,4 (5,90 — mг) 

mx = 6,53 

Ferner aus ïog 5,3 = —0,111 1(MҺ — 4,77) ist Mъ = —1,71 u n d da ĽC = 
= —1,4 so Mv = — 0 , 3 1 . D a r a u s л = 0,004 3". Verg leichswerte: Die Gaposch-
kinsche Tafel 23 gibt folgende Werte a n : Sp 0,004 9", phys. D a t a : McL 0,005 9", 
Вo 0,004 8", andere B e s t i m m u n g e n : Mi 0,005 9s, Sh 0,006 3". Die Überein-
s t immung ziemlich gut . 

/ / . Halbfreie (semi-detached) Systeme 

1. RT A n d r o m e d a e . Kata logwer te : ЗJř, = 1,5, Ж2 = 0,98, Max = 8,4r\ Sp 
FSV 4- igGS], Lx = 0,66 4 : 0,01, L2 = 0,34 ± 0,01, oder (zweite Variante) 
L[ = 0,60 ± 0,01, Lѓ = °-4 0 ± °Л ) 3- Aus der Leuchtkra f t Lx folgt die Stern-
grösse mx = 8,85m, aus der Masse 1,5 vermöge der Baizeschen Beziehung die 
abs . bolom. Grösse Mь = 3,19 u n d da hier BC = 0,0, so auch Mv = 3,19. 
D a n n ergibt sich л = 0,007 4". Mit der Leuchtkra f t L[ = 0,60 ergibt sich die 
etwras kleinere Para l laxe 0,007 1". Der K a t a l o g gibt л = 0,016", Gaposchkin BV 
S. 41 л = 0,003 3". Die aus den beiden Var ianten berechneten Werte liegen 
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zwischen diesen Grenzen. Sonst kann man von einer Übere ins t immung wohì 
nicht sprechen. 

2. TW A n d r o m e d a e . Katalogлverte: Шî, = 2.4, $î 2 = 0,46, L, = 0,828 + 
± 0,001, L2 = 0,172 ± 0.001. Max = 8.85?« (vgl. auch K. u. E . 1943), Sp dFo - j -
+ [gKo, 5]. 

Aus 

log 0,828 = 0,4 (8.85 — mг) folgt m, = 9,05ш, 

atis 
log 2,4 -= —0,111 7 ( Җ , — 4,77) foìgt Mb = 1,37 

und da BC = 0,0 so auch Mv = 1,37. Dann л = 0,003 0", was sowohl mit dem 
Katalogwert , wie mit dem Shapleyschen W e r t (Ap J 56, 439) genau überein-
s t immt . 

3. RZ C a s s i o p e i a e . Kata logwer te : ЗJÎ, = 1,80, JJЇ2 = 0,63, Lx = 0,926 + 
rb 0,004, L2 = 0,074 + 0,003; Max = 6,38'", Sp Ao + [gG 1]. 

Gleichung log Lx = 0,4 (6,38 — røj) liefert m , = 6,46w als die Sterngrösse 
dcr Haup tkomponene te . Àus der Baizeschen Beziehung (1) 

log 1.80 = —0,111 1{MЬ — -4,77) 

folgt Ж 6 = 2,49 u n d mit BC = — 0,7 ist d a n n Җ , = Җ , — BC = 3,19, 
woraus тг = 0,022". Vergleichswerte: Kata log 0,011". McL 0,014", Mi 0,004 4", 
Sh 0.006". Mittelwert 0.009". Die berechnete Paraì laxe mehr als doppe l t so 
gross aìs das Mittel . 

4. U C e p h e i . Hier ist die Вedecknng eine tota le . I m Ы a u p t m i n i m u m be-
deckt der grössere aber weniger massige ßeglei ter den kieineren, aber massi-
geren Haup t s t e rn . Die Sterngrösse im H a u p t m i n i m u m wird mit 9,20'" ange-
geben. Die Massen sind nach dem Kata log Щг = 2,9, SJЯ2 = 1,4, nach Wood 
даîj = 4,7, Юï2 = V9. Als Maximalhelligkeit gibt der Kata log 6,8W an. Spekt ra 
sind nach Kopa l B8 -|- gG8, nach Wood I>8 ,678 I I I . í m Kata log sind die 
Leuchtkräf te rait Lx = 0,84 ± 0,01 und L2 = 0,16 + 0,01 angegeben. Be-
n u t z t nian die Tota l i tä t der Bedeckung, so k a n n man ohne weiteres die Stern-
grösse des Begleiters isolieгt m i t 9,20m angeben und d a n n aus der Baizeschen 
1 >' :; hung 

log 1.40 = - 0,111 1{MЬ — 4,77) 

Mь = 3.45 erhal ten. Durch Anbringen der BC -= —0,1 foìgt dann Mv =. 3,55. 
Die Paral laxe ist n — 0,007 4". Reclìnet man ebenso mit dem Woodschen 
Massenwert 1,9 so bekommt man л = 0,004 3". Man k a n n natürl ich auch mit 
den Lj und L2 Wer ten zu den Komponentengrössen gelangen und dann mi t 
Hilfe der Massenwerte jedesmal die Paral laxe ableiten. Mit Lг erhäl t man 
тr = 0,008 9, ebenso mit L2 = 0,16. 

Vergleichswerte: MoL 0,009 1". Sh 0,004 4", Mi 0,003 6", K o p a l 0,005 5". 
Diese Werte liegen sämtlich zwischen den Grenzen 0,009 1 und 0,003 6. 
Wie ersiehtlich liegen die aus der Baizeschen Beziehung errechncten Zahlen 
n icht m є h r zars t reut als die m i t anderen Methoden er langten. 

5. U C o r o n a e b o r . Kata logwer te : Шî, = 6,5, iW3 = 2,5, Lx == 0,644 + 
+ 0,005, L2 = 0,356 ± 0,05; Max = l,?m, Sp B5 + [Aб]. 
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Aus Lx wurde die Sterngrösse der Haup tkomponen te mx = 8,13™ berechnet . 
Aus der Masse sJJïa = 6,5 die abs. bolom. Grösse Mъ = —2,51 u n d mit BC = 
= —1,4 auch Җ , = — 1 , 1 1 , woraus n = 0,001 4", was genau mi t dem Kata ìog-
wert übere ins t immt. Gaposchkin gibt die Wer te an: McL 0,003 7", Bo 0,002 6", 
Mi 0,002 6", Sh 0,002 7". D a der Kata logweгt auf späteren Da ten beruht . 
ist dieses Rcsul ta t wohl zufriedenstellend. 

6. Z D г a c o n i s . N a c h dem Kata log sind ЯИj = 1,4, 9Л2 = 0,38, die Leucht-
kräfte Lx = 0.954 + 0,003, L2 = 0.046 + 0,003. Max = 10,49'", SP A5 + 
+ [ø K 2], Aus l o g L ! = 0,4(10,49 — mx) ergibt sicћ mx = 10,54™. Aus 
log 1,4 = —0,111 l(Mb — 4,77) ist Mь = 3,47, BC = — 0 , 3 , M„ = 3,77, лvoraus 
n = 0,004 5". Kata log gibt hier 0,002 3", Shapley 0,001 6" also woh] n u r eine 
Übereinst immung der Grössenordnung nach. 

7. RW G e m i n o r u r ø . Die Ќ a t a l o g w e r t e : Жx = 1,9, Шł2 = 0,85, Spektra 
B 5 + F 5, Lx = 0,866 + 0,001, L2 = 0,134 ± 0,001, Max = 9,63w ergeben 
für den H a u p t s t e r n n = 0,006 5", für den Begleiter 0,005 2" (BC ist hier 
— 1.4bzw. 0,0) die Differenz zwischen beiden nicht sehr auífallend. Dagegen 
weichen die vom K a t a l o g (0,000 96") u n d von Shapley (0,00 9") angegebene 
s tark davon ab. 

8. ò L i b r a e . Die Kata logwer te : Жx = 2,6, Ж2 = 1,14, Spekt ra Ao + [gG2], 
hx = 0,957 ± 0,005, L2 = 0,043 + 0,005, Max = 4,83™. Aus Lx folgt für die 
Haup tkomponen te die Grössenklasse 4,88™, aus der Masse 2,6 ergibt sich 
Mb = 1,06 und da BC = —0,7 , so Mv = 1,76, woraus n = 0,024". Dagegen 
gibt die Tafel 23. BV S. 126, die Wer te : Spektro- 0,014". Gruppen-0,015" . 
McL 0,013". Mi 0,008 9", Sh 0,006 3", Kata log 0,013" — im Mittel 0,011 7". 

9. ß P e r s e i (Algo l ) . Kata logwer te : S0íг = 5.2, sJJř2 = 1,01. Spekt ra B8 + 
+ g K 0, Lx = 0,966 ± 0,002, L2 = 0,034 ± 0,002, Max = 2,20™. D a n n folgt 
aus Lj die Sterngrösse deг H a u p t k o m p o n e n t e m,x = 2,24™ u n d aus Жx = 5,2 
die abs. bolom. Grösse Mь = —1,64 u n d da BC =—1,1 so Mv = —0,54. 
Aus der Baizeschen Beziehung d a n n n = 0,028". D u r c h Ausmessen von 560 
P l a t t e n fanden Van de K a m p , Sara Smith u n d T h o m a s (1951) n = 0,042 ± 
± 0.002", während Jenk ins im Yale General Catalogue of Stellar Paral laxes . 
1952 den Wer t n = 0,031" + 0,005 angibt , der dem oben berechneten bedeutend 
näher liegt. Der Ka ta log gibt n = 0,037" an. 

10. Я T a u r i . Der K a t a l o g gibt folgende Werte a n : S Җ = 2,3, sJJř2 = 0,92, 
Sp B 3 + [A 3], Lx = 0,71 + 0,05, L2 = 0,29 ± 0,05, Max = 3,77™. E s folgt 
d a n n die Sterngrösse des H a u p t s t e r n e s mx = 4,14w, aus der Masse 2,3 desselben 
Mь = 1.53. Schliesshch mit BC = —1,7 b e k o m m e n wir Mv = 3,23, was zur 
Parallaxe n = 0,066" fiihrt. Das s t i m m t aber gar nicht mi t den sonstigen 
Resu l ta ten . Katalog gibt 0,007 6" an, Shapley 0,005 2" u n d der grösste W e r t 
un te r vielen anderen ist die t r igonometr ische Para l laxe 0,012", die aber Һier 
wohl die unzuverlässigste ist. Es sei hier nur bemerkt , dass die Sys temverhäl t -
nisse noch nicht genügend b e k a n n t sind u n d erst durch besondere Unte r su-
chungen geklär t werden müssen. Jedenfalls ist noch ein dr i t te r Körper vor-
handen. лvie es die periodischen Schwankungen der Geschwindigkeit des 
Вedeckungspaares v e r r a t e n . 

\\.7J V u í p e c u l a e . Ka ta log : 9ЛX = 5,3, SJJÌ2 = 2,3 (Wood: 9JÍX = 5,4, 
Ж2 = 2,3), Lx = 0,73 ± 0.03. L2 = 0,27 ± 0.03, Max = 6.97™, S p e k t r a B 3 + 
+ [A 8J (W7ood B 4 V , A 3 I I I ) . Aus der Leuchtkraf t Lx folgt mx = 7,31. 
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aus der Masse 5,3 ist Mb = —1,71, für Spektrum B 4 ist BC == —1,55, daher 
ATW = —0,16, somit TT == 0,003 2", für Spektrum B 3 ist BC = —1,7 und 
7r = 0,003 4". Gaposchkin BV, Tafel 23, gibt folgende Parallaxen an: Spektro 
0,002 2". Strahlungsges. Mi 0,001 8" und Bo 0,002 0", hypot. Sh 0,002 2", 
Kopal 0,002 1". Mittel 0,002 1". 

12. ES Vulpeculae . Katalogwerte: sMt = 4,6, 9Jt2 = 1,4. Spektra B 5 + 
-j- [g F 9], Max = 6,9™. Für die Leuchtkräfte gibt der Katalog zweierlei 
Werte an: 

Li = 0,92 ± 0.01. L2 = 0,08 ± 0,01 
und 

Li = 0,89 ± 0,01, Lg = 0,11 ± 0,01 

Aus der Leuchtkraft Lj ergibt sich die Sterngrösse der Hauptkomponente 
mx = 6,99"', aus der Masse derselben 4.6 folgt die Grösse Mb = —1,16 und mit 
der BC = —1,40 erhalten wir Mv = —0,24 und daraus die Parallaxe n = 
= 0,004 5". Aus der zweiten Variante für die Leuchtkräfte ergibt sich ein nur 
wenig verschiedener Wert 0,004 4". Die Gaposchkinsche Tafel 23, enthält 
folgende Parallaxen: Spektroskopische 0,004 6", McL 0,004 5", Bo 0,002 6", 
Mi 0,002 4", Sh 0,001 6". Der Katalog gibt 0,002 2" an. Das Mittel ist 0,003 0". 
Die Übereinstimmung mit dem spektroskopischen und dem Mc Laughlinschen 
Wert ist recht gut, mit dem übrigen weniger. 

DAS RESULTAT 

Ich versuchte das Ergebnis dieser Untersuchung zahlenmässig zu erfassen, 
indem ich die errechneten Parallaxen mit den Mittelwerten verglich, die aus 
Werten gebildet wurden, welche auf andere Arten entstanden sind. Zu diesem 
Zweck wurde das Resultat von jedem solchen Vergleich zahlenmässig ausge­
drückt durch eine der fünf Stufen 1—5, indem eine vollständige bzw. fast 
vollständige Übereinstimmung mit 1, eine etwas weniger genaue mit 2 usf. 
bis die gauz ungenaue mit 5 beziffert wurde. Es handelt sich also eher um eine 
Abschätzung und eine solche ist immer von einer gewissen Willkür behaftet. 
Doch scheint mir angesichts der Tatsache, dass die Methode (ebenso wie jede 
andere) auf wenig genauen Grundzahlen beruht, solches Verfahren berechtigt 
zu sein. Da die Systeme in zwei Gruppen — Getrennte und Halbgetrennte ver­
teilt sind, so liegt es nahe, die Summen der Schätzungszahlen zu vergleichen. 

DAS ERGEBNISS DIESER VERGLEICHUNG IST IN DER FOLGENDEN 
TAFEL ZUSAMMENGESTELLT: 

14 17 
1. TT Aur 2 7. Z Her 1 1. RT And г, 7. RW Gera ñ 
2. WW Auг 3 8. RX Hei' 3 2. TW And 1 8. ô Lib 4 
3. .4 7? Aur 4 9. TX Heг 1 3. RZ Cas 4 9. ß Per 2 
4. £ Cnc ì 10. AR Lae 1 4. U Cep 10. Я Tau 5 

Y Cyg 2 11, UV Leo 1 5. U CrB ' 11. Z Vul 3 
6. YY Gem 

14 

12. U Oph 

23 

6. Z Dra 3 

17 

12. RS Vul 3 

39 



Ü B E R S I C H T D E R R E S U L T A T E 

I . G e t r e n n t e S y s t e m e 

Stern » м - 1 
i 

Anra rkung 

1. TT Auг 0,0011 * 0,0014 1 —0,0003 
2. WW Aur 0,016 0,011 | + 0,005 
3. AR Auг 0.015 0,0085 + 0,0065 

1 4. S Cnc 0,0023 0,0023 0,0000 Begl iter 
1 5. Y Cyg 0,00063 0,00073 + 0.00010 
1 6. YY Gem 0,053 0.073 * —0,020 Katalogwert 
! 7. Z Her 0.013 0,012 + 0,001 
1 8. Í?X Heг 0,0031 . 0,0046 —0.0015 

9. TX Heг 0,0048 0,0042 + 0,0006 
10. ЛІ Î Lac 0.020 0,021* —0,001 

1 11. UV Leo 0,015 0,014* + 0,001 

1 12. V Oph 0,0043 0,0052 —0.009 

B berechnete We 

A = B — M 

•te, M Mittel aus den Verg le iche t rten 

I I . H a l b g e t r e n n t S y s t e m e 

Stern B м л Anm rkung 

1. RT And 
0,0074" 

0,0096" —0,0022" 
2. T Í Ғ And 0,0030 0,0030 0,0000 

1 3. J?Z Cas 0,022 0,009 + 0,013 
! 4. U Cep 0,0074 0,0056 + 0,0018 
| 5. £7 Crb 0,0014 0,0026* —0,0012 *Katalogw rt 0,0014" | 
| 6. z Dra 0,0045 0,0020 + 0,0025 
1 7. RW Gem 0,0058 0,009:5 —0,0035 

8. ò Lib 0,024 0,012 + 0,012 
9. /] Por 0,028 0,037 —0.009 

| 10. n Tau 0,066 0,0064 г- 0,0596 
11. Z Vul 0,0033 0,0021 + 0,0012 

I 12. RS Vui 0,0045 i 0,0030 0.0015 

Es ergibt sich dann als Summe der getrennten Systeme 23, der halbgetrennten 
39. Und da in jeder Gruppe 12 Sterne enthalten sind, so entfällt für ein System 
der ersten Gruppe 1,91, der zweiten 3.25. 

Dies bedeutet, dass im allgemeinen die Übereinstimmung bei den getrenn­
ten fast doppelt so gross ist wie bei den halbgetrennten Systemen. 

Zwischen den beiden Gruppen von je 12 Bedeckungsveränderlichen scheint 
ein ziemlich deutlicher Unterschied in bezug auf die Rochesche Grenze zu 
bestehen: während die erste Gruppe auf Grund der Baizeschen Beziehung 
überwiegend zu Parallaxen führt, die mit den auf andere Arten erlangten 
übereinstimmen, zeigen sich in der zweiten beträchtlichere Differenzen. Jeden­
falls dürfte es ratsam sein diese Frage unter Heranziehung noch weiteren Mate­
rials weiter zu verfolgen, um den Zufall vollständig auszuschliessen. 
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S h r n u t í 

B A I S E Ů V VZTAH M E Z I H M O T O U A S V Í T I V O S T Í A J E H O 
A P L I K A C E P R O S T A N O V E N Í P A R A L A X Y Z Á K R Y T O V Ý C H 

H V Ě Z D 

'•iil Hacar 

V předložen-'! práci koumá autor platnost Baizeova vztahu 

log m = —0,111 7 {M„ — 4,77) 

mezi hmotou a záři vostí u zákrytových hvězd, a to vzhledem na jejich rozdělení na oddělené 
a polooddělené. Volí proto po 12 hvězdách obou druhů, u nichž známe hmoty a paralaxy 
odvozené dosud běžnými metodami. Z uvedeného vztahu odvozujo absolutní bolome-
trickou velikost Mh. Tu pak přepočítává pomocí bolometrické korekce BC 

Mv = M„ — BC 
na vizuální, načež z rovnice 

Mv = m 4- 5 + 5 log n 

dostává paralaxu. Ukazuje se, že u „oddělených" zákrytových hvězd jo souhlas s Baizeo-
vým vztahem volmi dobrý, kdežto u „polooddělených" je znatelně horší. Bude však 
třeba ještě dalšího materiálu, aby otázka se zcela vyjasnila a zejména, aby vliv náhody 
byl zcela vyloučen. 
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